
HEUTE

Querbeet
····························································

ANDERLINGEN
Feuerwehrfest im Rahmen des
Anderlinger Festwochenendes,
anschließend Zeltdisco, Sportplatz,
Waldstraße, 18.30 Uhr.

OSTEREISTEDT
Gartenöffnung der Eheleute
Birgit und Horst Martens, Landstr. 7,
14 bis 18 Uhr.

ROCKSTEDT
Schützenfest, Schießwettbewerbe
und Rahmenprogramm, anschließend
Schlagerparty, Schützenhalle, 13 Uhr.

SEEDORF
Radtour des Schützenvereins
Seedorf mit anschließendem Grillen,
Schützenhalle, 18.30 Uhr.
Altpapiersammlung, 13 Uhr.

SONNTAG

Querbeet
····························································

ANDERLINGEN
Bürgerfrühstück im Rahmen des
Anderlinger Festwochendes, ab 14
Uhr Fußball-Pokalturnier, Sportplatz,
Waldstraße, 10 Uhr.

MALSTEDT
SommerZeit2017, sechs unter-
schiedliche Künstler präsentieren
ihre Arbeiten, Malstedter Mühle
Kunstwerkstatt, Mühlenstraße 8a,
11 bis 17 Uhr.

OSTEREISTEDT
Gartenöffnung der Eheleute
Birgit und Horst Martens unter dem
Motto „Wildwuchs“, Landstraße 7,
11 bis 18 Uhr.

SELSINGEN
„Mensch, Martin Luther!“,
Musicalaufführung mit dem Lamberti-
Kinderchor, St.-Lamberti-Kirche,
Hauptstraße 14, 15.17 Uhr.

Tipps & Termine
Samtgemeinde
Selsingen

RHADE. Die Kirchengemeinde
Rhade bietet in den kommen-
den vier Wochen folgende Ver-
anstaltungen an: Sonnabend,
17. Juni: 9 Uhr Vorkonfirman-
denunterricht, 16 Uhr Informa-
tionsveranstaltung „Start in die
Mission“: Natalie Windler aus
Ehebrock berichtet, was sie da-
zu bewegt, in die Mission zu
gehen, Matthias Hamalega von
der Missionsorganisation Sahel
Life ist zu Gast
Sonntag, 18. Juni: 11 Uhr Fa-

miliengottesdienst mit Flöten,
im Anschluss gemeinsames
Mittagessen. Montag, 19. Juni:
10 Uhr Mutter-Kind-Gruppe,
20 Uhr Elternabend zur An-
meldung der neuen Vorkonfir-
manden.
Dienstag, 20. Juni: 15 Uhr

Gemeindenachmittag mit Erika
Jaschinski aus Sittensen, ein
Filmnachmittag „Die Heide
stirbt“ mit Natur- und Land-
schaftsaufnahmen von vor 85
Jahren, 18.30 Uhr Youtreff, 20
Uhr Hausbibelkreis „Regenbo-
gen“ in Rhadereistedt bei
Christel Eckhoff.
Mittwoch, 21. Juni: 19 Uhr

Gebetsandacht, 20 Uhr Haus-
bibelkreis „20.12“ in Rhade bei
Johanne Harms. Freitag, 23. Ju-
ni: 19 Uhr Weinprobe im Ge-
meindehaus. Sonntag, 25. Juni:
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit
Pastor i. R. Norbert Hintz aus
Wilstedt, 19 Uhr Primetime.
Sonntag, 2. Juli: 10 Uhr Pre-

digtgottesdienst mit Rita Retz-
laff-Albers aus Weertzen. Sonn-
tag, 9. Juli: 10 Uhr Predigtgot-
tesdienst mit Maike Gerken
aus Sandbostel. Sonntag, 16. Ju-
li: 10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Vikarin Hanna Ja-
cobs aus Selsingen. (ZZ)

Vortrag über
Start in
die Mission

Kirchengemeinde Rhade
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SELSINGEN. Der Verein Landtou-
ristik Samtgemeinde Selsingen
hat bei der Jahreshauptversamm-
lung einen neuen Vorstand ge-
wählt. Wie der Zusammenschluss
jetzt mitteilte, sind Vorsitzender
Johannes Mooij und der 2. Vor-
sitzende Johann Gerken einstim-
mig wiedergewählt worden.
Neu im Vorstand ist Mara

Hobbeling aus Malstedt, die den
Posten der Kassenführerin über-

nommen hat. Ausgeschieden hin-
gegen sind Stephanie Reith und
Regina Behnken nach je dreijäh-
riger Vorstandstätigkeit.
Nunmehr traf sich der neue

Vorstand zur ersten gemeinsamen
Sitzung. Hauptthema war die Pla-
nung eines Hoffestes, das der
Landtouristikverein am 2. Sep-
tember auf dem Bauernhof von
Klaus und Tanja Schröder in
Deinstedt veranstalten will. (ZZ)

Neuer Vorstand für
die Landtouristik
Verein plant für 2. September Hoffest in Deinstedt

Der neue Vorstand des Vereins Landtouristik Samtgemeinde Selsingen
(von links): Annika Pape, Anita Brunkhorst, Tanja Schröder, Johannes Moo-
ij, Mara Hobbeling, Irma Behnken-Masthoff und Johann Gerken. Foto LTSG

„Heute eröffnen wir ein großes
Kapitel und beschließen ein an-
deres“, sagte Mohrmann feierlich
vor Anteilseignern des Dorfla-
dens und Gästen. Denn nachdem
im Jahre 2010 der Gasthof und
das letzte verbliebene Lebensmit-
telgeschäft ihre Türen geschlos-
sen hatten, folgte ein „unglaubli-
ches Engagement“ von Bürgern.
Diese verfolgten beharrlich und

allen Unkenrufen zum Trotz das
Ziel, einen Dorfladen zu eröff-
nen. Alle Beteiligten könnten
stolz darauf sein, was nun reali-
siert ist. Und hier erinnerte der
Bürgermeister an ein Demografie-
gutachten, das Dörfern ein Pas-
siv-Szenario ohne Perspektive
oder ein Aktiv-Szenario für eine

lebendige Gemeinde aufzeigte.
„Wir haben uns für das Aktiv-

Szenario entschieden“ und damit
für Chancen,die dieVerbunddorf-
erneuerung bietet, so Mohrmann.
Sein Dank galt den vielen aktiven
Bürgern, vor allem den „Männern
der ersten Stunde“: Rolf Heinz,
Horst Schäfer und Dieter Spre-
ckels. Ihnen zollte der Bürger-
meister Respekt „für das, was ihr
geschaffen habt für die Gemeinde
und die Gemeinschaft“.
Als Vorsitzender des wirt-

schaftlichen Vereins „Dorfladen
Rhade“ befand Rüdiger Meyer:
„Dass es von der Idee eines Dorf-

ladens in Rhade bis zur Eröff-
nung rund fünf Jahre dauern
wird, damit haben wohl die we-
nigsten gerechnet.“ Den Mitglie-
dern und Unterstützern attestierte
er Ausdauer und Begeisterung.
Rüdiger Meyer erinnerte an

den Werdegang bis zur Eröffnung
am 27. April mit rund 2000 Arti-
keln auf 200 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche, einem Sortiment mit
Marken- und Discountproduk-
ten. Der Preis muss stimmen und
es seien Produkte aus der Region
gewünscht, war aus einer Bürger-
befragung zu hören.
Der Dorfladen biete einen bun-

ten Strauß an Dienstleistungen
mit Telecash, wieder funktionie-
renden Bankautomaten, einem
Paketshop, ab Juli einer Lotto-
Annahmestelle, einem Bäcker
und nachmittags in Eigenregie
Kaffee und Kuchen.
Der Dorfladen gebe dem Mit-

telpunkt von Rhade ein lebendi-
ges Gesicht, betonte Meyer.
Ebenfalls erfreulich: „Die tatsäch-
lichen Gesamtkosten liegen unter
unserer schon vorsichtigen Kos-
tenschätzung. Dadurch haben wir
ein größeres Liquiditätspolster
und mehr geschäftlichen Spiel-

raum bekommen.“ Über ein at-
traktives, weiter auszubauendes
Warenangebot und einen freund-
lichen Service strebe das Dorfla-
den-Team an, den Umsatz weiter
zu steigern. Und doch sei ehren-
amtliche Unterstützung nach wie
vor unerlässlich. Weitere helfende
Hände seien willkommen.
Landrat Hermann Luttmann

gratulierte, betonte aber auch:
„Sie alle müssen ein Stück beitra-
gen.“ Die Verantwortlichen hät-
ten es verdient, dass das Projekt
zu einem Erfolg wird. Pastor An-
dreas Beneke hob hervor, dass
der Dorfladen ein weiterer Bau-
stein für eine lebendige Gemein-
schaft sei, in der Menschen ei-
nander begegnen. Dennoch müs-
se daran gearbeitet werden, das
Erreichte mit weiteren „guten
Dingen“ zu ergänzen.

Bürger mit verantwortlich
Günter Lühning vom Dorfladen-
Netzwerk inNiedersachsen führte
den Bürgern vor Augen, welche
Besonderheit sie geschaffen ha-
ben. In den meisten Landgemein-
den könnten die Einwohner nicht
mehr im Heimatdorf einkaufen.
In Rhade seien nun nicht mehr
die Initiatoren allein verantwort-
lich für den Erfolg des Dorfla-
dens, sondern alle Bürger. „Es
gibt nicht nur Sonnenschein, es
wird auch Probleme geben – die
muss man lösen“, räumte er ein.
Siegfried Dierken vom Amt für

regionale Landesentwicklung, das
das Projekt mit 266000 Euro ge-
fördert hat, ermutigte die Bürger:
„Nutzen Sie den Dorfladen.“
Musiklehrer Uwe Bettels sowie

die Flötistinnen Alexandra Wiese
und Theresa Sauerland von der
Kreismusikschule bereicherten
den Festakt musikalisch. Ein
Grillabend mit allen ehrenamtli-
chen Helfern war für gestern
Abend vorgesehen – als Zeichen
der Dankbarkeit.

Dorfladen Rhade offiziell eingeweiht – Respekt von allen Seiten für beharrlichen Einsatz der Bürger
Von Lutz Hilken

RHADE. Der Bürgermeister
spricht von „nie dagewesenem
Engagement“, von einer „Stern-
stunde des Ehrenamts“. Damit
meint Dr. Marco Mohrmann den
jahrelangen Einsatz von Bürgern
auf dem Weg zum Ziel, in Rhade
einen Dorfladen zu eröffnen. Seit
Ende April ist er erfolgreich in
Betrieb, jetzt folgte die offizielle
Einweihung mit einem Festakt.

„Sternstunde des Ehrenamts“
Freut sich auf viele Kunden: Das fest angestellte Rhader Dorfladen-Verkaufs-Team (von links): Swetlana Stefan, Elke Dohrmann, Ingrid Witte und Bir-
git Poppe. Hinzu kommt Maria Bettels als 450-Euro-Kraft. Seit Ende April ist das Geschäft geöffnet, jetzt folgte die offizielle Einweihung. Fotos Hilken

Bürgermeister Marco Mohrmann (rechts) sprach den „Männern der ers-
ten Stunde“ großen Dank aus (von links): Dieter Spreckels, Rolf Heinz
und Horst Schäfer. Ihnen sei es eine Ehre, ein Amt mit Leben zu füllen.

Siegfried Dierken, Amt für
regionale Landesentwicklung

»Wir haben von Anfang
an das Gefühl gehabt,
dass hier Realisten am
Werk sind, die genau wis-
sen was sie wollen.«
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Hermann Luttmann, Landrat des
Landkreises Rotenburg

»Sie alle sind dafür ver-
antwortlich, ob dieses
Projekt zu einem Erfolg
wird oder nicht.«
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Andreas Beneke, Pastor in der
Kirchengemeinde Rhade

»Hier sitzen die richtigen
Leute an der richtigen
Stelle und bringen auch
etwas zu Ende.«
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Rüdiger Meyer, Vorsitzender des
wirtschaftlichen Vereins

»Die Kaufkraft für einen
kostendeckenden Betrieb
des Dorfladens ist in der
Region vorhanden.«
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Günter Lühning, Sprecher „Dorfla-
den-Netzwerk in Niedersachsen“

»Sie haben ganze Arbeit
geleistet. Damit gehören
die Einwohner zur privile-
gierten Bevölkerung im
ländlichen Raum.«
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RHADE. Die Kirchengemeinde
Rhade lädt für morgen ein zum
Familiengottesdienst. Beginn: 11
Uhr. Der Flötenchor unter der
Leitung von Dorle Bajer spielt
flotte Lieder, darunter Spirituals
wie „Michael row the boat asho-
re“, „Swing low“ und „Amazing
Grace“. Zu diesen Liedern gibt es
deutsche Texte, die zum Mitsin-
gen einladen. Außerdem wird ein
Kind getauft. Wer eine Taufkerze
hat, darf sie gerne mitbringen und
im Gottesdienst anzünden. Zum
Abschluss gibt es ein Mittagessen
im Gemeindehaus. (ZZ)

Flötenchor spielt
in der Kirche

Familiengottesdienst ab 11 Uhr

Was bürgerliches Engagement so alles möglich macht, wenn man be-
harrlich ein Ziel verfolgt, das ist in Rhade zu erleben. Nicht Wolken-
kuckucksheim, sondern das Machbare hatten die Initiatoren im Kopf,

als sie vor Jahren die Idee entwickelten, einen Dorfladen zu errichten. Das ist der
Knackpunkt: Gestandene Bürger, die an einem Strang ziehen. Die nicht sich selbst,
sondern die Sache in den Mittelpunkt rücken. Die nicht aufgeben, wenn es Rückschlä-
ge gibt. Die überzeugt sind von dem Sinn ihres Handelns und dadurch andere über-
zeugen. Sie haben mit dem Dorfladen einen Meilenstein geschaffen. Nun haben es
die Bürger mit ihrem Kaufverhalten in der Hand, das Geschäft zu unterstützen. Diese
Chance dauerhaft zu nutzen, das ist die Kunst. Eine zweite wird es nicht geben.

Standpunkt von Lutz Hilken

Meilenstein fürs Dorf


